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Kapitel 1. Einführung

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf des Thin Client Management Server (TCMS)! Der TCMS ist
ein Embedded Linux-System für die Verwaltung von Thin Clients auf dem neusten Stand der
Technik, der höchste Erwartungen in Bezug auf Funktionalität erfüllt.

Als lüfterloses Stand-Alone Gerät konzipiert, bietet der TCMS eine hohe Zuverlässigkeit und
eine nahezu unbegrenzte Erweiterbarkeit. Der TCMS kann überall in Ihrem Netzwerk ange-
schlossen werden. Sie können jederzeit von einem beliebigen Computer innerhalb Ihres Netz-
werks über einen beliebigen Standard-Webbrowser auf ihn zugreifen, dies ermöglicht Ihnen
jederzeit und überall einen vollen Zugriff auf dessen Management-Konsole. Darüber hinaus ist
gewährleistet, dass die Rangee Services störungsfrei und ohne Beeinträchtigung anderer Ser-
vices laufen.

Der TCMS bietet umfangreiche und flexible Funktionen für Netzwerke mit mehreren Standorten
und unterschiedlichsten Client Konfigurationen. Dieses Handbuch ist in erster Linie für Thin
Client Administratoren gedacht. Es beschreibt die Inbetriebnahme des TCMS und dessen ver-
schiedenen Administrationswerkzeuge.
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Kapitel 2. Installation

Der TCMS kann in drei verschiedenen Varianten verwendet werden:

• Virtuelle Maschine (Support für VMware, XenServer und Hyper-V)

• Appliance (basierend auf der Thin Client Hardware)

• Rack-Mount Appliance (1HE)

Der TCMS wird auf einem Rangee Linux Betriebssystem installiert. Das bedeutet das die
grundlegende Administration, wie z.B. Tastatur-Layout, Monitor-Einstellungen oder auch die
(Netz-)Laufwerk-Einstellungen, über die Benutzeroberfläche des Rangee Linux OS (Kommbox)
eingerichtet wird. Wenn Sie noch nicht mit der Kommbox des Rangee Linux Betriebssystem
gearbeitet haben, folgen Sie dem Link zu dem Thin Client Online-Benutzerhandbuch:
http://rangee.de/media/handbuch/thinclient/de/7_00/

Bei dem ersten Start des TCMS startet der Setup-Wizard, der Ihnen Arbeit bei der Ersteinrich-
tung wie z.B. bei den Bildschirm- und Netzwerkeinstellungen abnimmt.

Siehe Kapitel: Der Setup-Wizard.

Nach der einmaligen, grundlegenden Einrichtung steht Ihnen die Benutzeroberfläche des TCMS
lokal sowie remote zur Verfügung und die Administation der Clients in Ihrem Netzwerk kann
beginnen.

2.1. TCMS Virtualisierung
Wenn Sie den TCMS nicht auf einer Hardware installieren, können Sie den TCMS über eine
virtuelle Maschine auf Ihrem Server installieren, was den Funktionsumfang des TCMS nicht
beeinträchtigt. Hier ein Beispiel für eine Einrichtung auf einem VMWare Server 2.0.

TCMS Virtualisierung auf einem VMWare Server 2.0

Führen Sie die folgenden Schritte aus um den Remote Management Server als virtuelle Maschi-
ne zu nutzen. Die Einrichtung auf einem VMWare ESX/ESXi ist ebenfalls möglich und weitest-
gehend ähnlich.

Entpacken Sie die Datei TCMS.zip in das Datastore Verzeichnis Ihres VMware Servers. Bitte
lassen Sie die Dateistruktur im entpackten Verzeichnis unverändert.

Loggen Sie sich auf das Web-Interface Ihres VMware Servers ein. Wählen Sie den Menüpunkt
Virtual Machine und dann Add Virtual Machine to inventory.

http://rangee.de/media/handbuch/thinclient/de/7_00/
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Abbildung 2.1. TCMS als virtuelle Maschine

Wählen Sie das Unterverzeichnis “tcms_1” aus dem Datastore Verzeichnis aus. In diesem Ver-
zeichnis finden Sie die Datei “TCMS.vmx“. Wählen Sie diese Datei aus und bestätigen Sie Ihre
Auswahl.

Der TCMS erscheint nun in der Liste der virtuellen Maschinen. Beantworten Sie die Fragen
während des Startvorganges der virtuellen TCMS mit I copied it.
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Kapitel 3. Starten

Während des ersten Bootvorgangs des Rangee TCMS startet automatisch ein Einrichtungsas-
sistent (Setup-Wizard). In diesem können Sie alle relevanten Einstellungen zum Betrieb des
TCMS im Netzwerk konfigurieren. Nach einem Neustart wird die TCMS Benutzeroberfläche
automatisch gestartet.
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Kapitel 4. Der Setup-Wizard

Der Setup-Wizard des TCMS entspricht dem des Thin Client.

Der Setup-Wizard durchläuft alle notwendigen Einstellungen automatisch. Dabei werden die
optimalen Einstellungen, die das System erkannt hat, eingestellt und können bei Bedarf manuell
bearbeitet werden.

4.1. Bildschirm-Konfiguration
Im ersten Schritt wird die für das Anzeigegerät optimale Bildschirmauflösung ermittelt und auto-
matisch oder durch klicken auf den Ja-Button übernommen.

Abbildung 4.1. Setup Wizard - Bildschirmeinstellungen

Durch das Klicken auf den Nein-Button öffnet sich die Maske für die manuelle Eingabe der
Bildschirmeinstellungen.
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Abbildung 4.2. Setup Wizard - Manuelle Bildschirmkonfiguration

Im Anschluss werden die angeschlossenen Geräte sowie die Netzwerkeinstellungen konfigu-
riert.

Abbildung 4.3. Setup Wizard - Such nach angeschlossenen Geräten

4.2. Netzwerk-Konfiguration
In diesem Abschnitt werden angeschlossene WLAN-Geräte und Ethernet-Anschlüsse konfi-
guriert und die Netzwerkumgebung eingerichtet. Wenn der Thin Client nur über den Ether-
net-Anschluss mit dem Netzwerk verbunden ist und ein DHCP-Server im Netzwerk aktiv ist,
erfolgt dieser Schritt komplett automatisch.

Es können mehrere Anschlüsse verwendet werden, die sowohl onboard, als auch in Form von
PCI- und PCMCIA-Karten oder USB-Anschlüssen vorhanden sind. Jeder gefundene Anschluss
wird unter Netzwerkgeräte angezeigt und kann durch die Auswahl des jeweiligen Netzwerkge-
rätes in einem entsprechenden Menü konfiguriert werden.
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4.2.1. WLAN-Geräte
Der Setup-Wizard sucht nach angeschlossenen WLAN-Geräten und öffnet bei erfolgreicher
Suche ein Fenster für die WLAN-Geräteeinstellungen.

Unter ESSID kann der Name des drahtlosen Netzwerkes angegeben werden. Mit WEP, WPA
und WPA2 bietet Rangee Linux drei Verschlüsselungsmethoden für Funknetzwerke. Diese bie-
ten Sicherheit bei der Übertragung sensibler Daten und regeln den Zugang zu Ihrem Netzwerk.

Unter Schlüsselart wählen Sie Ihre Verschlüsselungsmethode aus und tragen in dem darun-
ter liegenden Feld den entsprechenden Schlüssel oder das entsprechende Passwort ein. Der
sichere Zutritt zum Funknetzwerk ist somit gewährleistet.

Wenn alle Einstellungen von Ihnen angepasst wurden, können Sie diese durch den Überneh-
men-Button rechts unten speichern. Mit dem Schließen-Button wird die Einrichtung des WLAN-
Gerätes abgebrochen. Wie bei allen Dialogen des Setup-Wizards können sämtliche Einstellun-
gen auch nach dem Neustart des Thin Client über die Benutzeroberfläche der Kommbox editiert
oder nachgeholt werden.

Abbildung 4.4. Setup Wizard – Einstellungen des WLAN-Geräts

4.2.2. Netzwerkeinrichtung per DHCP / Manuell
Nach den WLAN-Geräten werden automatisch die Ethernet-Anschlüsse konfiguriert. Die Ein-
richtung der Netzwerkumgebung per DHCP erfolgt automatisiert.
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Abbildung 4.5. Setup Wizard – Automatische Konfiguration per DHCP

Ist eine Konfiguration via DHCP nicht möglich, öffnet sich eine Eingabemaske für die manuelle
Einrichtung der Netzwerkumgebung. Die IP-Adresse des Thin Client wird dann automatisch auf
169.254.0.1 gesetzt.

Oben werden die Netzwerkanschlüsse angezeigt, deren Einstellungen Sie durch den Konfigu-
rieren-Button einsehen und editieren können.

Durch klicken auf lan0 können Sie die Ethernet-Netzwerkkarte entsprechend Ihrer Netzwerk-
einstellungen konfigurieren. Grundsätzlich können Sie zwischen der automatischen Vergabe
der Verbindungsinformationen über DHCP oder der manuellen Definition über eine statische IP-
Adresse wählen. Zur Verwendung eines DHCP-Servers aktivieren Sie nur die Option DHCP.
Andernfalls geben Sie die IP-Adresse des Gerätes und die Subnetzmaske in die darunter lie-
genden Felder ein. Bestätigen Sie auch hier Ihre Eingaben mit dem Übernehmen-Button.

Der Hostname wird von Unix/Linux-Systemen als Hostname und in ICA- oder RDP-Sitzungen
als Client-Name verwendet. Der Standard-Hostname enthält den Namen mac- und die jeweilige
MAC-Adresse des Gerätes.

Rangee Linux unterstützt NTP-Timeserver. Einmal konfiguriert bezieht der Rangee Thin Client
aktuelle Informationen zu Datum und Uhrzeit von dem angegebenem Server.

Wenn Sie mehr Schriftarten benötigen, als Ihnen das eingebaute Rangee Linux zur Verfügung
stellt, können Sie durch Eingabe der IP-Adresse einen externen Fontserver anbinden.

In diesem Formular kann außerdem ein DNS-Server und ein alternativer DNS-Server eingeben
werden.
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Abbildung 4.6. Setup Wizard – Netzwerk-Einstellungen manuelle Eingabe

4.3. Laufwerke
Rangee Linux bietet die Möglichkeit Netzlaufwerke und lokale Laufwerke anzubinden. Unter-
stützt werden USB-Speichersticks, USB-Disketten-, CD-ROM-Laufwerke und USB-Festplatten.
Rangee kann nicht garantieren, dass alle USB-Erweiterungen ohne Einschränkung funktionie-
ren. Bei der Auswahl der kompatiblen Modelle ist der Rangee Support gerne behilflich.

Wichtig: Lokale Laufwerke, die an den Thin Client angebunden werden, müssen FAT32 forma-
tiert sein.

Wenn angeschlossene Laufwerke bei der automatischen Suche gefunden werden, öffnet sich
ein Dialog in dem die eingebundenen Laufwerke angezeigt werden. Mit dem Test-Button kann
die erfolgreiche Einbindung des Laufwerks überprüft werden.

Über Neues Netzwerk-Laufwerk kann ein Netzlaufwerk eingerichtet werden.

In den Globalen Einstellungen können auch allgemeingültige Einstellungen für Laufwerke geän-
dert werden.
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Abbildung 4.7. Setup Wizard – Laufwerk Einstellungen

4.4. Drucker
Grundsätzlich lassen sich sowohl Drucker, die an den lokalen Schnittstellen (USB, seriell oder
parallel) angeschlossen sind, als auch Drucker, die über Netzwerkprotokolle angesprochen wer-
den können, (Netzwerkdrucker) anbinden. Der Setup-Wizard sucht lediglich nach einem lokal
am Thin Client angeschlossenem Drucker.

Wenn ein Drucker gefunden wird, öffnet sich das Fenster für die Druckereinstellungen.

Unter Globale Einstellungen können die Standardwerte geändert, den Drucker über Samba frei-
geben aktiviert werden und festlegt werden, ob die TCMS-Einstellungen für den Drucker über-
nommen werden sollen.
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Abbildung 4.8. Setup Wizard – Drucker Einstellungen

Über Neuer lokaler Drucker richten Sie einen lokal an dem Thin Client angeschlossenen
Drucker ein. In dem Feld Druckerbeschreibung können Sie dem Drucker einen zur Identifika-
tion eindeutigen Namen zuweisen. Unter Server Druckername wird der Name der Drucker-
warteschlange eingetragen. Bei Server Druckertreiber wird der auf dem Server eingetrage-
ne Druckertreiber-Name eingetragen. Dies ist wichtig bei ICA- und RDP-Verbindungen, damit
bei der Einbindung der Drucker automatisch mit den richtigen Treibern verbunden wird. Über
Anschlussart müssen Sie festlegen, über welche Schnittstelle der Drucker am Gerät ange-
schlossen ist.

Nach der Konfiguration erscheint der Drucker unter der eingegebenen Druckerbeschreibung im
Wizard-Fenster. Sie können den eingerichteten Drucker überprüfen, indem Sie eine Testseite
drucken.

Durch den Übernehmen-Button werden die Drucker-Einstellungen gespeichert und der Setup
Wizard fortgesetzt.
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Abbildung 4.9. Setup Wizard – Druckereinstellungen # neuer lokaler Drucker

4.5. SmartCard Reader
Ein angeschlossener Smartcard Reader wird automatisch erkannt. Aktivieren Sie diesen durch
Bestätigung des Dialogs mit Ja.

Abbildung 4.10. Setup Wizard – SmartCard Reader aktivieren

4.6. Abschluss des Setup Wizard
Nach der automatischen Beendigung des Setup-Wizard wird der Thin Client zur Übernahme der
Konfiguration neu gestartert und steht im Ihrem Netzwerk bereit.
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Abbildung 4.11. Setup Wizard abgeschlossen
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Kapitel 5. Hotkeys

Rangee Linux bietet einige nützliche Hotkeys, wie unten beschrieben, um dem Anwender Zugriff
zu wichtigen Informationen und Einstellungen zu erleichtern.

Strg + Alt + Pfeiltaste links / rechts Wechseln zur nächsten/vorherigen Verbin-
dung

Strg + Alt + Ende Minimiert alle Fenster und zeigt die Kommbox

Strg + Alt + Pfeiltaste oben Maximiert alle Verbindungen

Strg + Alt + Pfeiltaste unten Minimiert alle Verbindungen

Shift + Strg + Alt + N Zeigt die aktuellen Netzwerkeinstellungen an

Shift + Strg + Alt + C Zeigt die laufenden Prozesse an

Shift + Strg + Alt + F Setzt das Gerät in den Auslieferungzustand
zurück

Shift + Strg + Alt + M Zeigt den Audiomixer an

Shift + Strg + Alt + K Öffnet die Kommbox

Shift + Strg + Alt + R Führt einen Neustart des Gerätes durch

Shift + Strg + Alt +V Zeigt die aktuelle OS-Version an

Shift + Strg + Alt + P SmartCard neu starten

Shift + Strg + Alt + U Neustart der VNC
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Kapitel 6. Grundfunktionen des TCMS

Vor der Beschreibung der Inbetriebnahme des Rangee TCMS wollen wir die Philosophie
hinter dem Design unserer Management-Lösung präsentieren:

1. Der TCMS ist ein Stand-Alone-Server, der die volle Palette an Diensten bietet, die zur Ver-
waltung der Rangee Thin Client Produkte benötigt werden. Bei der Einrichtung gibt es kei-
ne grundlegenden Anforderungen an die Hardware- oder Softwareplattform zu beachten.
Alles was Sie benötigen ist Strom und eine Netzwerkverbindung.

2. Verwenden Sie den TCMS um alle Geräte mit Rangee Linux Betriebssystem in Ihrem Netz-
werk bequem zu verwalten (Thin Client und PCs die mit unserem PC-Stick ausgestattet
sind).

3. Sie brauchen nur einen einzigen TCMS in Ihrem Netzwerk. Per Fernzugriff können Sie alle
Administrationsaufgaben über einen Standard-Webbrowser durchführen. Mehrere Admini-
stratoren können gleichzeitig an derselben Konsole arbeiten.

4. Die Datenbank kann auf dem TCMS (localhost) als auch auf einem Netzwerkdatenträger
gespeichert werden. Verwenden Sie den lokalen Speicher für eine schnelle Einrichtung.
Wir empfehlen einen Netzwerkdatenträger für den Dauerbetrieb, der die Integration der
Daten in Backup-Routinen ermöglicht und damit ein Datenverlust verhindert wird.

5. Die Firmware der Thin Clients besteht aus dem Rangee Linux Betriebssystem und optional
zusätzlichen Softwaremodulen (ICA, RDP, Terminal Emulation, Browser, etc.).

6. Diese Modularisierung bietet die Freiheit jederzeit Software-Komponenten hinzuzufügen
und zu entfernen

7. Updates können partiell installiert werden. Sie können entweder nur das Betriebssystem
oder nur bestimmte Softwaremodule aktualisieren. Während einem Update werden nur die
Teile der Software ersetzt, die seit der letzten Aktualisierung geändert wurden. Dies redu-
ziert die Programmierungszeit und minimiert die Netzlast während eines Firmware-Upda-
tes.

8. Um ein Update durchzuführen benötigen Sie einen FTP- oder HTTP-Server, der die Daten
bereitstellt, die durch den Thin Client abgerufen werden. Die Trennung von TCMS und
Update-Server zahlt sich insbesondere für Unternehmen mit mehreren großen Tochterge-
sellschaften aus, da bei einem Software-Update-Rollout, was über einen lokalen FTP- oder
HTTP-Server verteilt werden kann, die WAN-Netzlast erheblich reduziert wird.

9. Die Konfigurationen (Softwareeinstellungen, aktive Firmware und Softwaremodule) sind in
der TCMS-Datenbank gespeichert. Es ist kein zusätzlicher Server für die Verteilung der
Konfigurationen erforderlich.

10.Alle Thin Clients sind in Gruppen eingeteilt. Alle Einheiten in einer Gruppe erhalten dieselbe
Konfiguration.

11.Über die Discover-Funktion können alle Thin Clients in allen IP-Adressbereichen Ihres
Netzwerks gefunden werden. Auf diese Weise können Sie ganz einfach noch nicht regi-
strierte Geräte in Ihrem Netzwerk finden, selbst wenn sie sich in verschiedenen Subnetzen
befinden. Unbekannte Thin Clients werden zunächst einer temporären Gruppe zugewie-
sen. Von dort aus können Sie sie in die entsprechende Gruppe verschieben.

12.Sie können sogar neue Thin Clients über ihre MAC-Adresse in der Datenbank erfassen und
einer Gruppe zuordnen, bevor sie das erste Mal konfiguriert werden. Dadurch werden die
Geräte beim ersten Hochfahren automatisch in die richtige Gruppe eingeteilt und erhalten
die korrekte Konfiguration.

13.Sie können Untergruppen festlegen um räumliche, aufgabenorientierte und funktionelle
Strukturen darzustellen. Sie können z.B. eine Gruppe für alle Tochtergesellschaften ein-
richten, die wiederum Untergruppen enthält für die verschiedenen Abteilungen wie Verwal-
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tung, Produktion, Vertrieb und Controlling. Sie können innerhalb der Abteilungsgruppen
auch weitere Untergruppen erstellen um z.B. spezielle Eigenschaften, wie die Bildschirm-
auflösung, anzupassen.

14.Standardmäßig sind alle Thin Clients Standard Mitgliedclients, die sich beim Hochfahren
am TCMS anmelden, um die für ihre Gruppe entsprechende Konfiguration zu überprüfen.
Wenn sich die Konfiguration auf dem TCMS von der auf dem Thin Client unterscheidet,
wird diese aktualisiert.

15.Bevor Sie die Konfiguration auf andere Einheiten einer Gruppe verteilen, testen Sie die
Einstellungen mit einem einzelnen Thin Client. Dieser sogenannte Test Client registriert
sich am TCMS, aber prüft nicht, ob mögliche Updates der Konfiguration vorliegen. So behält
der Test Client immer seine Konfiguration.

16.Nachdem die Konfiguration auf einem Test Client geprüft wurde, kann diese als Master-
einstellung für andere Mitglieder der Gruppe verwendet werden. Der Thin Client wird zum
sogenannten Master Client, der sich beim Hochfahren am TCMS registriert und seine
Masterkonfiguration mit der Gruppenkonfiguration vergleicht. Bei Abweichungen wir die
Masterkonfiguration an die Gruppenmitglieder gesendet. Von diesem Moment an steht sie
auch als Update für die anderen Mitglieder bereit.

17.Wenn ein Update fehlschlägt, z.B. durch einen Übertragungsfehler der Firmwaredatei, wird
der Vorgang abgebrochen und der Thin Client behält die alte Konfiguration bei.

18.Der TCMS hat immer Recht! Hat ein Gruppenmitglied eine Konfiguration die sich von der
der entsprechenden Gruppe auf dem TCMS unterscheidet, wird die Konfiguration beim
nächsten Neustart aktualisiert (Ausnahme: Test Client!). Auch eine manuelle Zuweisung
eines Thin Clients in eine andere, als die zuvor auf dem TCMS definierte Gruppe, wird
scheitern. Stattdessen wird das Gerät bei der nächsten Inbetriebnahme wieder in der zuge-
ordneten Gruppe auf dem Server erscheinen.

19.Der TCMS kann Thin Clients überall in Ihrem Netzwerk aufwecken, auch in Subnetzen. Auf
diese Weise haben Sie stets die Kontrolle über alle Ihre Thin Clients.
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Kapitel 7. Den TCMS einrichten

Das Einrichten der Hardware-, Netzwerk- und Laufwerkseinstellungen erfolgt über die Komm-
box, unter anderen kann dort ein Netzlaufwerk für die TCMS-Datenbanksicherung eingerichtet
werden. Nachdem der Setup-Wizard konfiguriert wurde, kann das Einrichten der Maschine lokal
über die Kommbox oder aus der Ferne via Webbrowser erfolgen:

https://<IP Adresse>

Die Konfiguration ist äquivalent zu den Einstellungen des Thin Clients. Weitere Informationen
entnehmen Sie bitte dem Thin Client Handbuch:
http://rangee.de/media/handbuch/thinclient/de/7_00/

Die eigentliche TCMS-Funktionalität wird durch die TCMS Oberfläche bereitgestellt, die auto-
matisch gestartet wird.

7.1. Zugriff auf den TCMS
Das TCMS Interface läuft lokal im Chrome-Webbrowser.

Starten Sie die TCMS Benutzeroberfläche, indem Sie auf das TCMS-Icon auf dem Desktop
klicken. Für den Remote-Zugriff geben Sie den folgenden Link in die Adresszeile Ihres Web-
browsers ein (geben Sie die gültige IP-Adresse des TCMS nach dem doppelten Schrägstrich
ein):

https://<IP Adresse>/tcms

Bei Inbetriebnahme wird ein Loginfenster angezeigt. Geben Sie Ihren Benutzernamen mit Ihrem
Passwort ein und bestätigen Sie Ihre Eingabe durch einen Klick auf Anmelden.

Die Sprache der TCMS-Oberfläche wird vor dem Start in dem DropDown-Menü in dem linken,
oberen Bereich eingestellt.

Abbildung 7.1. Das Login-Fenster

http://rangee.de/media/handbuch/thinclient/de/7_00/
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7.2. Benutzerkonto
Wie jeder Thin Client bieten alle Rangee TCMS ein spezielles Administrator Benutzerkonto. Um
sich als Administrator anzumelden, geben Sie bitte die folgenden Zugangsdaten ein:

Benutzername : administrator

Passwort: engels

Sie können das Passwort ganz einfach über die Kommbox des Maschinen Setup Manager im
Menü Benutzereinstellungen ändern.

7.3. Die Benutzeroberfläche

Abbildung 7.2. TCMS Benutzeroberfläche nach dem ersten Start

Der Bildschirm ist in vier Abschnitte unterteilt:

1. Gruppenbaum mit der Thin Client-Wurzel und der TCMS- und Temp-Gruppe links
oben (Über die Tabgruppe in diesem Bereich ist auch die Ansicht für Geplante Aktionen,
sowie für die Profile aufrufbar.)

2. Client-Fenster mit der Client-Liste

3. Gruppeninformationen links unten

4. Historie rechts unten

Es gibt zwei Menüeinträge in der Menüleiste (5):

• Datei (Import Backup / Export Report / Logout)

• Bearbeiten (Einstellungen)

Auf der rechten Seite der Menüleiste finden Sie die aktuelle Zeit des TCMS.
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7.4. Datei-Menü

Die ersten drei Einträge des Datei-Menü sind nicht nutzbar wenn Sie lokal an Ihrem
TCMS angemeldet sind. Bitte melden Sie sich remote mittels Webbrowser an dem
TCMS an um Dateien zu importieren oder zu exportieren. Diese Funktionen benötigen
das Superuser-Passwort.

Das Datei-Menü enthält vier Einträge:

Datenbank importieren: Hier können Sie ein Datenbanksicherung aus einer Datei importieren.

Datenbank exportieren: Über diesen Menüpunkt können Sie manuell eine Datenbanksiche-
rung erstellen. Für die Einrichtung von automatisierten Datenbanksicherungen nutzen Sie: Bear-
beiten -> Einstellungen -> Datenbanksicherung.

Report exportieren: Exportieren Sie die Datenbankinformationen in Form einer XLS-Datei
(Excel).

Abmelden: Der aktuelle Benutzer wird aus der Sitzung abgemeldet.

7.5. Bearbeiten-Menü

7.5.1. Einstellungen bearbeiten
Unter Bearbeiten -> Einstellungen können Sie einige grundlegende Kommunikationseinstellun-
gen festlegen.

7.5.1.1. Datenbanksicherung
Hier können Sie ein lokal angeschlossenes Laufwerk oder Netzlaufwerk angeben, auf dem die
Datenbanksicherungen des TCMS gespeichert werden. Das (Netz-)Laufwerk muss vorher über
die Kommbox eingerichtet worden sein, damit es in dem Laufwerk-DropDown-Menü zur Ver-
fügung steht.

Unter Startzeit geben Sie an um wieviel Uhr die tägliche Sicherung durchgeführt wird.

Um Zugriff auf alle Datebanksicherungen zu haben, können Sie dem Dateiennamen der Daten-
banksicherung einen Zeitstempel hinzufügen. Ist diese Option deaktiviert gibt es nur eine
Datenbanksicherungsdatei die bei jedem Backup überschrieben wird.

Durch Sicherung erzwingen führen Sie mit dem Jetzt Starten-Button manuell eine Datenbank-
sicherung durch.
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Abbildung 7.3. Bearbeiten -> Einstellungen -> Datenbanksicherung

7.5.1.2. Datenbank
Unter diesem Punkt wird die TCMS-Datenbank eingerichtet. Über den Punkt RDBMS (Relatio-
nales Datenbank Managment System) kann die Nutzung einer lokalen oder einer im Netzwerk
eingerichteten Datenbank entschieden werden:

• SQLite (lokal): die lokale Datenbank wird genutzt

• MS SQL Server / MySQL Server: eine im Netzwerk eingerichtete Datenbank wird genutzt

Wenn nicht die lokale Datenbank genutzt wird, werden über Host, Port, Datenbank, Benut-
zername und Passwort die Verbindungsdaten zu der eingerichteten Datenbank im Netzwerk
eingestellt.

Über den Button Datenbank-Einstellungen testen neben dem Mneüpunkt Verbindung können
die Einstellungen für die Datenbankverbindung geteste werden.

Mit Installieren können Sie in in der Datenbank die für die Nutzung notwendigen Tabellen
erstellen.

Bei einer bereits bestehenden und genutzten TCMS-Datenbank wird diese zurückge-
setzt. Alle Daten in der Datenbank werden bei der Zurückstellung gelöscht. Wenn nötig
legen Sie vorher über Datenbanksicherung ein Backup an.



 
Einstellungen bearbeiten

 
Den TCMS einrichten

21

Abbildung 7.4. Bearbeiten -> Einstellungen -> Datenbank Anbindung

7.5.1.3. Superuser
Hier können Sie ein Kennwort für den lokalen Superuser-Account vergeben. Bei allen relevanten
Änderungen der TCMS Systemeinstellungen muss die Änderung durch den lokalen Superuser
bestätigt werden. Ohne Ihre Anpassung lautet das Kennwort engels.

Abbildung 7.5. Bearbeiten -> Einstellungen -> Superuser

7.5.1.4. Kommunikation
TCMS Port: Der TCMS kommuniziert über diesen Standard Port 5800 mit den Thin Clients. Thin
Clients, die sich am TCMS registrieren, erhalten diesen Port automatisch zugewiesen.
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Wird der Port durch einen Administrator geändert ist ein Neustart des TCMS notwendig.

Discover Port: Port, der verwendet wird, um Thin Clients in Ihrem Netzwerk zu finden, die bisher
noch nicht registriert sind.

Abbildung 7.6. Bearbeiten -> Einstellungen -> Kommunikation

7.5.1.5. Historie
Unter Event History kann die Anzahl der aufgezeichneten Ereignisse eingestellt werden. Abhän-
gig von Ihrer Einstellung können Sie bis zu 100.000 Einträge sammeln.

Abbildung 7.7. Bearbeiten -> Einstellungen -> Historie
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7.5.1.6. Teradici
Werden auch Rangee Zero Clients in Ihrer Umgebung verwendet, lassen sich diese ebenfalls
zentral durch den TCMS verwalten. Hier ist lediglich die Server-URL, über die die mitgelieferte
Teradici Management Software erreichbar ist, einzutragen.

Abbildung 7.8. Bearbeiten -> Einstellungen -> Teradici

7.5.1.7. WanPulse
Rangee Thin Clients mit Window Embeddded können über die TCMS administriert werden kön-
nen. Für die Administration von anderen Windows Geräten kann das Produkt WanPulse (http://
www.wanpulse.com) verwendet werden. Dessen webbasierte Oberfläche lässt sich nahtlos in
die TCMS Konsole integrieren. Hier ist lediglich die Server-URL, über die die WanPulse Win-
dows Management Software erreichbar ist, einzutragen.

http://www.wanpulse.com
http://www.wanpulse.com
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Abbildung 7.9. Bearbeiten -> Einstellungen -> WanPulse
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Kapitel 8. Arbeiten mit dem TCMS

In diesem Kapitel werden die Methoden beschrieben wie Clients dem TCMS hinzugefügt wer-
den, wie Gruppen angelegt und verwaltet werden und wie Gruppen- und Client-Konfigurationen
eingesetzt werden.

8.1. Hinzufügen von Clients
In diesem Kapitel werden die verschiedenen Wege beschrieben, wie dem TCMS Clients hinzu-
gefügt werden können. Hierzu ein Flussdiagramm mit den Möglichkeiten, die in diesem Kaptitel
erläutert werden.
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Abbildung 8.1. Clients dem TCMS hinzufügen und einer Gruppe zuordnen

8.1.1. Manuelles Hinzufügen von Clients
Bei kleinen Stückzahlen, oder auch zu Testzwecken, ist das manuelle Hinzufügen von Clients
eine Option. Ein Client kann per IP-Adresse oder per MAC-Adresse hinzugefügt werden.

Wählen Sie zuerst im Gruppenbaum die Gruppe aus, zu der Sie den Client hinzufügen wollen
(1). Klicken Sie im Client-Fenster auf Hinzufügen und wählen dort im Kontextmenü Client per
MAC-Adresse oder Client per IP-Adresse aus (2). In beiden Fällen öffnet sich eine Maske zur
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Eingabe der IP- oder bzw. der MAC-Adresse, sowie der Option eine Beschreibung des Client
einzugeben (3).

Abbildung 8.2. Client manuell hinzufügen

Die Gruppenzuordnung der Clients erfolgt im TCMS über die eindeutige MAC-Adresse des
Gerätes. Auch nach der Änderung der IP-Adresse bleibt die Gruppenzuordnung über die MAC-
Adresse bestehen.

Ist DHCP nicht aktiviert und wurde ein Client per MAC-Adresse hinzugefügt muss entweder die
Gruppe discovern-Funktion durchgeführt werden (siehe Hinzufügen durch Discover-Funktion),
oder am Client unter Remote-Administration -> TCMS Einstellungen unter dem Menüpunkt Ser-
ver die IP-Adresse des TCMS eingefügt werden.

8.1.2. Hinzufügen von Clients via DHCP-Server
Die komfortabelste Option Clients dem TCMS hinzuzufügen ist per DHCP. Hierzu muss am
DHCP-Server ein neuer Tag mit der ID 210 eingerichtet werden, als Datentyp wird 'Zeichenfolge'
angegeben und der Wert hat die Syntax:

<TCMS-Server-IP-Adresse>:<Port> Group:<Gruppenname> Net:LAN

Wird bei Group kein Wert angegeben wird die Default-Gruppe Temp verwendet. Hier eine Bei-
spielkonfiguration für einen Windows DHCP-Server.

Abbildung 8.3. - Schirtt 1) Kontextmenü - Vordefinierte Optionen einstellen
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Abbildung 8.4. - Schirtt 2) ID = 210 TCMS, Zeichenfolge = TCMS-IP-Adresse:Portnummer

Abbildung 8.5. - Schirtt 3) Eingerichtete TCMS Option aktivieren

Am Thin Client werden die nötigen TCMS-Einstellungen im Auslieferungszustand automatisch
durch den Setup-Wizard eingerichtet, oder manuell unter Remote-Administration # TCMS Ein-
stellungen die Option per DHCP beziehen aktivieren.

Sind die TCMS-Einstellungen am Client eingerichtet wird er bei der ersten Anmeldung am TCMS
der Temp-Gruppe hinzugefügt.
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8.1.3. Hinzufügen von Clients via CSV-Datei
Auf Wunsch kann bei einer neuen Bestellung von Thin Clients eine CSV-Datei angefordert wer-
den. Mit dieser Datei können die bestellten Thin Clients vorab mit Ihrer MAC-Adresse in den
TCMS eingepflegt und Gruppen zugeordnet werden. Bei Lieferung stehen die Thin Clients nach
dem Start und der Initialisierung per DHCP in Ihrem TCMS in der vorkonfigurierten Gruppe zur
Verfügung.

8.1.4. Hinzufügen durch die Discover-Funktion
Eine weitere Option Clients dem TCMS hinzuzufügen ist die Gruppe discovern-Funktion. Dazu
sind folgende Schritte notwendig:

1. Die Clients müssen bereits gestartet sein und im Netzwerk in einem bestimmten IP-Bereich
zur Verfügung stehen

2. In der Temp-Gruppe muss unter Subnetze der IP-Bereich der gestarteten Clients angege-
ben werden

3. Durch Rechtsklick auf die Temp-Gruppe zu der die Clients hinzugefügt werden sollen, wird
das Kontextmenu mit der Gruppe discovern-Funktion geöffnet. Die Discover-Funktion wird
im Hintergrund in Geplante Aktionen eingefügt und innerhalb einer Minute durchgeführt.

Abbildung 8.6. Subnetzbereich in der Temp-Gruppe anlegen
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Abbildung 8.7. Rechtsklick im Gruppenbaum öffnet das Kontextmenü

Abbildung 8.8. Gefundene Clients im angegebenen Subnetz wurden hinzugefügt

 Die gefundenen Clients im angegebenen Subnetzbereich werden der Temp-Gruppe hinzuge-
fügt.
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8.2. Client Informationen
In der Client-Liste werden grundlegende Informationen zu einem Client angezeigt:

An Grüner Punkt = aktiv, Roter Punkt = heruntergefahren

IP-Adresse Zeigt die aktuelle IP-Adresse des Client an

Zustand Hier wird die Rolle des Client angezeigt und ob die Konfiguration des Cli-
ent mit der Gruppen-Konfiguration übereinstimmt.

Wenn der Client die Rolle Member hat, übernimmt er bei der Registrierung
am TCMS die Gruppen-Konfiguration. Ein Member kann zwei Zustände
haben, die durch folgende Symbole angezeigt werden:

• Ein grünes Häkchen symbolisiert das die Konfiguration des Client
identisch ist mit der Gruppen-Konfiguration = Konsistente Clients

• Ein rotes Ausrufezeichen bedeutet das die Konfiguration des Client
von der Gruppen-Konfiguration abweicht = Inkonsistente Clients.
Nach einem Neustart des Client wird dieser auf die Gruppen-Konfi-
guration aktualisiert.

Ist die Rolle des Client Test registriert er sich am TCMS, übernimmt aber
keine Gruppen-Konfiguration. Diese Rolle wird durch ein (T) symbolisiert.

Die Rolle Master bedeutet das der Client bei der Anmeldung am TCMS
die Gruppen-Konfiguration aktualisiert, wenn der Client eine neue, abwei-
chende Konfiguration hat. Diese Rolle wird durch ein (M) symbolisiert.

Durch einen Doppelklick auf das Feld Zustand in der Client-Zeile kann die
Rolle des Client festgelegt werden.

Abbildung 8.9. Rollenzuteilung des Client durch Doppelklick

MAC-Adresse Zeigt die MAC-Adresse des Client an

Gerätename Zeigt den in der Client-Konfiguration definierten Namen des Client an

Beschreibung Hier wird eine Beschreibung des Client angezeigt. Durch Doppelklick in
dieses Feld kann die Beschreibung editiert werden

Zuletzt gesehen Datum und Uhrzeit der druch den TCMS letzten registrierten Aktivität des
Client
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Abbildung 8.10. Die Client-Liste mit den grundlegenden Informationen

8.3. Client Kontextmenü
Über das Client-Kontextmenü können durch verschiedene Optionen Clients ausgewählt werden
als auch verschiedene Funktionen für einen Client oder Client-Auswahlen durchgeführt werden.

Abbildung 8.11. Das Client Kontextmenu
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Über das Client-Kontextmenü lassen sich durch die ersten drei Menüpunkte komfortabel Aus-
wahlen innerhalb einer Gruppe erstellen.

Siehe folgendes Kapitel: Clients auswählen

Mit Aktionen lassen sich sowohl 'Geplante Aktionen' erstellen als auch Aktionen direkt durch-
führen, die auf alle ausgewählten Clients angewendet werden:

• Aufwecken: Durch ein Wake-On-LAN Signal wird der Client gestartet

• Herunterfahren: Der Client wird heruntergefahren

• Neustarten: Der Client wird neu gestartet z.B. um eine neu erstellte Gruppen-Konfiguration
zu übernehmen.

• Nachricht: Auf der Benutzeroberfläche des Client erscheint ein Pop-Up-Fenster mit der
eingegebenen Nachricht

• Bei Factory Defaults öffnet sich eine Maske in der Sie den Benutzernamen und das
Passwort für das Zurücksetzten des Client angeben. Nach einem Neustart wird der Client
auf die Factory Defaults zurückgesetzt.

• Bei Bildschirm Defaults öffnet sich eine Maske in der Sie den Benutzernamen und das
Passwort für das Zurücksetzten des Client angeben. Nach einem Neustart wird der Client
auf die Bildschirm Defaults zurückgesetzt.

Mit Konfiguration ziehen wird die Konfiguration eines Client, ohne das er die Master-Rolle
innehaben muss, als Gruppen-Konfiguration übernommen. Dadurch kann nach einem erfolg-
reichen Praxistest einer Client-Konfiguration diese ohne Neustart der Gruppe hinzugefügt wer-
den. Siehe Kapitel Konfiguration ziehen.

Mit Profile bearbeiten können die bestehenden Profie den Clients zugewiesen werden. Siehe
Kapitel Profile.

Die nächste Untergruppe im Kontextmenü bietet zwei Optionen zur Remote-Administration.
Das anzeigen der Kommbox sowie die Desktopspieglung per VNC wird über ein Popup-Fen-
ster im Webbrowser realisiert. Beachten Sie bitte das bei einer grösseren Anzahl von aus-
gwählten Clients die entsprechende Anzahl von Popup-Fenstern geöffnet.

Mit Kommbox öffnen wird die Kommbox des Clients im Webbrowser geöffntet. Somit haben
Sie Remote-Zugriff auf die Clients.

VNC öffnen startet die VNC-Spiegelung der ausgewählten Clients im Webbrowser. Dazu muss
client-seitig die VNC-Option aktiviert sein.

Durch Löschen wird der Client nicht nur aus der Gruppe entfernt, sondern komplett aus der
TCMS Datenbank gelöscht.

Wird ein Client nicht ordnungsgemäß heruntergefahren, wird er auch nicht am TCMS abge-
meldet und behält weiterhin den Status Online. Durch die Funktion Als ausgeschaltet setzten
wird der Client auf den Status Offline gesetzt. Bei dem nächsten Start steht der Client wieder
dem TCMS zur Verfügung.

8.3.1. Clients auswählen
Über das Auswahl-Kontextmenü lassen sich komfortabel Auswahlen erstellen. Über Auswählen
bzw. Abwählen lassen sich Clients mit bestimmten Zuständen bzw. Rollen auswählen. In dem
Kapitel Client Informationen sind alle Rollen und Zustände von Clients beschrieben.
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Zusätzlich besteht die Option in Kombination mit der Shift- bzw. Strg-Taste + Mausklick Aus-
wahlen zu Erstellen bzw. zu differenzieren.

Über Rechtsklick auf einem ausgewählten Client lassen sich dann auf die gesamte Auswahl
Aktionen durchführen.

Abbildung 8.12. Client-Auswahl Kontextmenü

8.4. Gruppen erstellen
Um eine Gruppe zu erstellen klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Element im Grup-
penbaum unter dem die Gruppe angelegt werden soll.
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Abbildung 8.13. Gruppe erstellen

Die TCMS- und die Temp-Gruppe können nicht gelöscht werden. Deshalb ist dieses Menü hier
nicht zugänglich. Es ist möglich mehrere Gruppen und Untergruppen zu Ihrem TCMS hinzuzu-
fügen. Es wäre sinnvoll eine Hauptgruppe für Ihre Organisation/Firma zu erstellen und Unter-
gruppen für die Standorte. Jedem Standort können Untergruppen nach der Organisationsstruk-
tur hinzugefügt werden. In diesen organisatorischen Zweigen können mehrere Untergruppen
mit spezifischen technischen Aspekten geschaffen werden.

Die Basiskonfiguration könnte wie folgt aussehen:

Abbildung 8.14. Gruppenansicht Beispiel-Basiskonfiguration

Eine Gruppe muss nicht zwingend eine Konfiguration besitzten oder einen Client verwalten. Ein
Gruppe kann auch zur Organisition wie ein einfacher Ordner in einem Dateisystem eingesetzt
werden, ohne das eine Gruppen-Konfiguration hinzugefügt wird. So kann z.B. die Gruppe Kunde
ohne zugewiesene Clients weitere Untergruppen besitzen. Diesen Untergruppen können dann
Konfigurationen und Clients zugewiesen werden und Vererbungsfunktionen angewendet wer-
den.

Siehe auch Kapitel:

Gruppen-Konfigurationen erstellen und bearbeiten

und

Gruppeninformationen #Einstellungen
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8.5. Gruppeninformationen
In den Gruppeninformationen können Sie unterschiedliche Gruppeninformationen sehen und
einstellen. Die Gruppeninformationen werden in der Benutzeroberfläche links unten angezeigt.
Über den Doppelpfeil-Button rechts oben kann dieser Bereich ein- und ausgeblendet werden.

Abbildung 8.15. Gruppeninformationen in der Benutzeroberfläche

8.5.1. Infos
Im Infos-Fenster können Sie die Konfiguration, Firmware- und Softwarepakete sowie die Profile
sehen, die der Gruppe zugeordnet sind.
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Abbildung 8.16. Gruppeninformationen - Infos

8.5.2. Settings
Im Settings-Fenster kann der Name und die Beschreibung der Gruppe bearbeitet werden und
hier werden die Vererbungsoptionen eingestellt.

Derzeit können drei Arten von Gruppeninformationen vererbt werden:

• Verbindungen

• Pakete

• Benutzer

Als Gruppenvererbung wird der Prozess der Vererbung von Elementen einer übergeordneten
Gruppe an eine untergeordnete Gruppe bezeichnet.

Sie können die drei Punkte auf zwei Wegen vererben: automatisch und getestet.

• Automatisch bedeutet, dass die Konfiguration der übergeordneten Gruppe automatisch an
die untergeordnete Gruppe vererbt wird sobald die Konfiguration der übergeordneten Grup-
pe geändert wird.

Wenn Sie die automatische Vererbung verwenden möchten, stellen Sie bitte
sicher, dass die untergeordnete Gruppe bereits eine Konfiguration enthält.

• Getestet bedeutet, dass die Konfiguration der übergeordneten Gruppe an einen Test Cli-
ent der untergeordneten Gruppe vererbt wird. So wird der Administrator erst testen, ob die
gesamte Kombination aus Gruppenkonfiguration und Vererbung der übergeordneten Grup-
pe funktioniert, bevor diese Einstellungen als Master Client aktiviert werden.

Alle Benutzer werden immer und automatisch 'nach unten' vererbt. Die vererbten Benutzerkon-
ten werden mit der bestehenden Masterkonfiguration für die Gruppenkonfiguration eingefügt.
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Wenn eine Gruppe von einem Ast der Gruppenkonfiguration zu einem anderen bewegt wird, so
wird das vererbte Benutzerkonto der bewegten Gruppe 'gelöscht'. Das Dropdown funktioniert
hier nicht.

Abbildung 8.17. Gruppeninformationen -> Einstellungen

8.5.3. Konfiguration und Profile
Im Konfiguration-Fenster sehen Sie die aktuelle Konfiguration der Gruppe und, wenn vorhanden,
die Eltern-Konfiguration. Zudem werden alle auf die Gruppe angewendeten Profile angezeigt.
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Abbildung 8.18. Gruppeninformationen -> Konfiguration (und Profile)

8.5.4. Subnetze
Im Subnetze-Fenster können Sie Subnetze für Gruppen hinzufügen. Diese Subnetze werden
verwendet, um Clients zu finden. Dieser Prozess ist nützlich, um den Status des Thin Client zu
steuern. Die Broadcast Adresse wird verwendet, um Wake-on-LAN Zugriffe auf die gewünschte
VLAN oder Router-Router-Verbindung zu verteilen.

Abbildung 8.19. Gruppeninformationen -> Subnetze
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8.5.5. Benutzer
In dem Benutzer-Tab sind alle (Verwaltungs-)Benutzer zu sehen, die auf diese Gruppe zugrei-
fen können. Die Benutzer die in der Thin Client Konfiguration für die Gruppe angelegt wurden,
werden hier übernommen. Diese Benutzer können sich mit Ihren Thin Client Zugangsdaten an
dem TCMS anmelden und kriegen die Thin Clients der Gruppe angezeigt. Diese Benutzer sind
auf die Gruppe und die Bereiche die keinen Superuser-Passwort benötigen beschränkt.

Abbildung 8.20. Gruppeninformationen -> Benutzer

8.6. Gruppen-Konfiguration erstellen und bear-
beiten
Eine Gruppen-Konfiguration kann nur durch eine bestehende Client-Konfiguration erstellt wer-
den. Nachdem Sie eine neue Gruppe erzeugt haben fügen Sie per Drag & Drop einen Client
mit der gewünschten Konfiguration aus der Client-Liste hinzu. Über die Funktion Konfiguration
ziehen können Sie nun die Konfiguration des Client als Gruppen-Konfiguration in den TCMS
importieren.

Es sollte möglich sein, dass neue Thin Clients die Firmware und Softwarepakete auf die jüngst
verwendete Version aktualisieren können.

Deshalb wird dringend empfohlen, einen FTP- oder http-Server im Netzwerk zu haben, von dem
die Clients die Updates für Firmware und Software beziehen können.
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8.6.1. Gruppenkonfiguration durch Master-Client
Ein aktivierter Master-Client bestimmt die Gruppen-Konfiguration; d.h. beim Bootvorgang des
Master-Clients wird überprüft ob die Master-Konfiguration mit der Gruppen-Konfiguration über-
einstimmt. Weicht die Gruppen-Konfiguration von der Master-Konfiguration ab, wird die Grup-
pen-Konfiguration im TCMS überschrieben. Dadurch besteht die Möglichkeit, nach einem erfolg-
reichen Konfigurationstest an einem Thin Client, die Konfiguration an die Member-Clients durch
die Master-Rolle weiterzugeben.  Deshalb kann es nur einen Master-Client pro Gruppe geben
und ein Master-Client kann auch nicht in andere Gruppen verschoben werden; dazu muss ihm
erst wieder die Member-Rolle zugeteilt werden. Im Client-Fenster kann durch Doppelklick in die
Zeile des gewünschten Clients durch das DropDown-Menü im Zustand-Feld die Master-Rolle
zugewiesen werden; symbolisiert durch ein (M).

Abbildung 8.21. Zuteilung der Master-Rolle im Client-Fenster

8.6.2. Konfiguration ziehen
Um eine Gruppen-Konfiguration zu erstellen wählen Sie im Gruppenbaum die gewünschte Grup-
pe aus (1). Wählen Sie in dem Client-Fenster den Client mit der gewünschten Konfiguration
aus (2) und führen einen Rechts-Klick aus. Wählen Sie nun in dem Kontext-Menü die Option
Konfiguration ziehen aus (3). Die Konfiguration des ausgewählten Client wird nun als Grup-
pen-Konfiguration übernommen (4), ohne das ein Neustart des Client nötig ist.
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Abbildung 8.22. Gruppen-Konfiguration erstellen durch 'Konfiguration ziehen'

Bereits aktivierte Clients innerhalb der Gruppe befinden sich nach dem Erstellen einer neuen
Gruppen-Konfiguration durch Konfiguration ziehen in einem inkonsistenten Zustand, der durch
ein rotes Ausrufezeichen signalisiert wird. Nach einem Neustart dieser Clients wird die neue
Gruppen-Konfiguration von den Clients während des Boot-Vorgang übernommen. Alle Clients
stehen danach mit der selben Konfiguration zur Verfügung.
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Abbildung 8.23. Inkonsistenter Zustand # Gruppen-Konfiguration wird nach Neustart übernommen

8.6.3. Gruppen-Konfiguration bearbeiten
Der TCMS bietet die Funktion eine Gruppen-Konfiguration auch innerhalb der TCMS Benutze-
roberfläche zu bearbeiten. Klicken Sie hierfür im Fenster Gruppeninformationen auf den Tab
Konfiguration und dort auf den Bearbeiten-Button. Es öffnet sich ein Fenster in der sich alle
Konfigurationseinstellungen, ähnlich der Kommbox, editieren lassen.
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Abbildung 8.24. Gruppeninformationen -> Konfiguration bearbeiten

8.6.4. Gruppen-Konfiguration vererben
Gruppen-Konfigurationen werden immer von der Eltern-Gruppe zur Kind-Gruppe vererbt. Um
eine Untergruppe zu erstellen klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Gruppe, zu der die
Untergruppe hinzugefügt werden soll und wählen die Option Gruppe erstellen.

Bitte achten Sie darauf das Sie einer neu erstellten Untergruppe eine Konfigurati-
on zuteilen: das passiert nicht automatisiert. Ohne Gruppen-Konfiguration werden die
Optionen von Mit Elterngruppe verschmelzen nicht übernommen.
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Abbildung 8.25. Untergruppe ohne aktive Konfiguration

Durch einen Klick auf den Button Von Eltern-Gruppe kopieren wird eine Kopie der Eltern-Konfi-
guration als Gruppen-Konfiguration importiert. Diese Kopie ist nicht mit der Eltern-Konfiguration
verknüpft d.h. Änderungen an der Eltern-Konfiguration haben keine Auswirkung auf die Kind-
Konfiguration.

Damit Änderungen der Eltern-Konfiguration von der Kind-Konfiguration automatisch
übernommen werden, muss das unter Einstellungen aktiviert werden. Bei dem TCMS
wird diese Option Mit Elterngruppe verschmelzen genannt.

Abbildung 8.26. Verschmelzung aktivieren unter Gruppeninformationen -> Einstellungen

Bisher können drei Arten von Gruppeninformationen vererbt werden:
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• Verbindungen

• Pakete

• Benutzer

Sie können diese drei Punkte auf zwei wegen vererben: automatisch und getestet.

Automatisch bedeutet, dass die ausgewählte Teil-Konfiguration der übergeordneten Gruppe
automatisch an die untergeordnete Gruppe vererbt wird. Änderungen an der übergeordneten
Gruppe werden automatisch von der untergeordneten Gruppe übernommen.

Getestet bedeutet, dass die ausgewählte Teil-Konfiguration der übergeordneten Gruppe an
einen Test Client der untergeordneten Gruppe vererbt wird. So kann der Administrator erst
testen, ob die gesamte Kombination aus Gruppen-Konfiguration und Vererbung der übergeord-
neten Gruppe funktioniert, bevor diese Einstellungen als Gruppen-Konfiguration übernommen
werden.

Alle Benutzer werden automatisch 'nach unten' vererbt. Die Benutzerkonten der Elterngruppe
werden der Untergruppe immer hinzugefügt. Das DropDown-Menü ist deshalb deaktiviert.

Das folgende Flussdiagramm zeigt das bei der automatischen Verschmelzung nachträgliche
Änderungen in der Eltern-Gruppe automatisch in der Kind-Gruppe übernommen werden.

Abbildung 8.27. Mit Elterngruppe verschmelzen -> 'Verbindungen: automatisch' ist in der Kindgruppe 1
aktiviert
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8.7. Profile
Ein Profil ist eine Teilkonfiguration eines Clients. Eine bestehende Konfiguration einer Gruppe
oder einzelner Clients lassen sich durch zugewiesene Profile erweitern bzw. modifizieren. Ein
Profil überschreibt einen bestimmten Teil einer Konfiguration, wenn es einer Gruppe oder einem
Client zugeordnet wird.

Ein sinnvolles Einsatzgebiet von Profilen ist eine Konfigurationsänderung gruppenübergreifend
umzusetzten, ohne alle Gruppen-Konfigurationen zu editieren. Ein Profil hat Vorrang gegenüber
der Gruppen-Konfiguration und überschreibt die entsprechenden Werte.

Profile können sowohl Gruppen als auch einzelnen Clients zugewiesen werden. Somit kann die
Konfiguration eines einzelnen Clients innerhalb einer Gruppe geändert werden ohne das für den
Client extra eine Untergruppe angelegt werden muss. Ein Praxisbeispiel ist z.B. das an einem
Client in der Gruppe ein neuer Monitor angeschlossen wird und diesem Client über ein Profil
nun eine höhere Auflösung, als in der Gruppen-Konfiguration eingestellt ist, zugewiesen wird.

8.7.1. Profile erstellen
Ein Profil wird im Gruppeninformationen-Fenster unter Konfiguration durch den Button Von Kon-
figuration erstellen angelegt. In einer Maske können Optionen aktiviert und deren Werte ansch-
liessend editiert werden. Stellen Sie vorher sicher, dass der ausgewählte Wert angewendet wer-
den kann und nicht zu technischen Beeinträchtigungen der Thin Client Software führt.

Abbildung 8.28. Aktivierung des VNC-Zugriff + VNC-Passwort in einem Profil

Nach dem Speichern werden Sie aufgefordert einen eindeutigen Profilnamen zu vergeben unter
dem das Profil gespeichert wird.
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Abbildung 8.29. Profil speichern und einen Namen zuweisen

8.7.2. Profile verwalten
Über das Tab Profile können die Profile global verwaltet werden. Die Profile können editiert und
gelöscht werden. Um den Profilnamen zu ändern klicken Sie ohne Änderung auf speichern,
danach kann in der sich öffnenden Maske der Profilname geändert und gespeichert werden.

Abbildung 8.30. Profile verwalten und bearbeiten

8.7.3. Profile zuweisen
Profile können sowohl einer Gruppen-Konfiguration als auch Clients zugewiesen werden.

Einer Gruppen-Konfiguration werden Pofile über Gruppeninformationen #Konfiguration #Profile
Bearbeiten zugewiesen.
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Abbildung 8.31. Einer Gruppen-Konfiguration Profile zuweisen

Clients werden Profile über das Client-Kontextmenü in dem Client-Fenster zugewiesen. In der
erweiterten Client-Ansicht werden die zugewiesenen Gruppen- und Client-Profile angezeigt.
Gerade bei der Änderung einzelner Clients innerhalb einer Gruppe ist es wichtig durch eine
entsprechende Dokumentation, z.B. in der Client-Beschreibung, Überblick zu behalten.

Das Fenster zum arrangieren der Profil-Zuweisungen ist für Gruppen-Profilen und Client-Profilen
gleich. Per Drag & Drop können die vorhandenen Profile zugewiesen werden. Zugewiesene
Profile können auch wieder entfernt werden, in dem Sie von der rechten Seite zurück zur linken
Seite gezogen werden.
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Abbildung 8.32. Profile zuweisen und Reihenfolge festlgen per Drag & Drop

Die zugewiesenen Profile in der rechten Seite können per Drag & Drop in der Reihenfolge geän-
dert werden. Das bietet zusätzliche Kontrolle für das Überschreiben von Parametern. Das fol-
gende Flussdiagramm zeigt die Reihenfolge der Überschreibung von Parametern an.
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Abbildung 8.33. Reihenfolge der Überschreibung von Parametern

8.8. Geplante Aktionen
Geplante Aktionen können über das Client-Fenster eingerichtet werden. Für geplante Aktionen
kann ein Zeitpunkt für die Durchführung angegeben werden, sowie optional ein Intervall für die
Wiederholung. Über das Client-Kontextmenü können die geplanten Aktionen, je nach Auswahl
für einzelne Clients oder auch einer ganzen Gruppe, eingerichtet werden für:

• Aufwecken

• Herunterfahren

• Neustarten

• Nachricht schicken

Nach der Auswahl der gewünschten Aktion aktivieren Sie die Checkbox Geplant. Danach kann
die Beschreibung für die geplante Aktion editiert werden, das Datum über den Kalender-But-
ton und die Uhrzeit  über ein DropDown-Menü für die Ausführung angegeben werden. Um die
geplante Aktion regelmässig auszuführen muss die Checkbox Wiederkehrend aktiviert werden,
danach kann über ein DropDown-Menü der Intervall angegeben werden.
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Abbildung 8.34. Geplante Aktion einrichten

Bei der Aktion Aufwecken muss unter Delegieren zu der Client angegeben werden, der den
Wake-On-LAN Befehl für die anderen mitausgewählten Clients durchführt.

Die geplanten Aktionen können nachträglich, über den Tab neben der Gruppenbaum-Ansicht,
bearbeitet und gelöscht werden.

Abbildung 8.35. Geplante Aktionen verwalten
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